
Die Gleichstellungsbeauftragte ist 
Ansprechpartnerin für

Einwohnerinnen 
und Einwohner im 
Landkreis Aurich

       • die Anregungen zur Verbesserung     
             der Gleichberechtigung von Frauen  
             und Männern haben

       • die Unterstützung und Beratung   
            bei Fragen und Problemen zur   
            Gleichstellung suchen

• die eine Vernetzung zu anderen  
   Einrichtungen und Personen suchen

• die sexuell belästigt werden oder  
   andere Benachteiligung erfahren

Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter 
des Landkreises

         • bei der Ausgestaltung von Arbeits 
                    bedingungen und Arbeitszeiten

                  • bei der Vereinbarkeit von Erwerbs-       
                         arbeit und Betreuunggs- oder 
                    Pflegearbeit

• bei Stellenbesetzungsverfahren

• bei Problemen am Arbeitsplatz

Ich habe ein offenes Ohr für Ihre Anliegen und Wünsche.
Gerne können Sie sich auch an mich wenden, wenn Sie eine 
Beratung wünschen. Selbstverständlich behandle ich Ihre 
Anfragen streng vertraulich.

Landkreis Aurich
Gleichstellungsbeauftragte
Frauke Jelden
Fischteichweg 7 - 13
26603 Aurich

Tel.: 04941 / 16-1660
Fax: 04941 / 16-1669
frauke.jelden@landkreis-aurich.de

Zimmer: 1.052

    Anerkennung 

          Gesellschaft 

              Familie 
      Y-Chromosom 
       Zielstellung     X-Chromosom

    Sichtweise Beruf 
 Bewusstsein         Ungleichheit              

     Politik     Identität 
       Bezahlung

Von allem die Hälfte -

Gleichstellung im Landkreis Aurich



Charta der 
Grundrechte der 

EU, Art. 23

Grundgesetz,
Art. 3, Abs.2

Nds. Gleich-
berechtigungs-

gesetz

Nds.
Verfassung
At. 3. Abs.2

Nds. 
Landkreis-/
Gemeinde-

ordnung

Die Gleichstellungsbeauftragte unterstützt den Landkreis 
Aurich zum Thema Chancengleichheit von Frauen und Män-
nern. 

Was ist das Ziel der Gleichstellungsarbeit?

Die Arbeit der Gleichstellungsbeauftragten

Gleichstellung ist ein Thema, was nicht für sich alleine steht, son-
dern sich quer durch alle Fachthemen zieht. Darum arbeitet die 
Gleichstellungsbeauftragte mit vielen Einrichtungen, Vereinen und 
Institutionen zusammen.

Gleichstellungs-
beauftragten aus 

dem Landkreis und 
der Region

Kommunalpolitik

Verwaltung

Vereinen, 
Verbänden und 

Pateinen

Wohlfahrtsein-
richtungen und 

KirchenBürgerinnen 
und 

Bürger

Schulen, 
Bildungsträgern 
und kulturellen 
Einrichtungen

Unternehmen 
und 

Gewerkschaften
Zusammenarbeit 

mit

Zu meiner Arbeit gehört: 

 • Organisation und Koordination von Projekten,   
    Veranstaltungen und Aktionen, die zur Verbesserung 
    der Lebenssituation von Frauen und Mädchen beitragen

 • Förderung des Bewusstseins für die Gleichstellung und  
    Chancengleichheit von Frauen und Männern in der 
    Öffentlichkeit 

 • Sicherung der Chancengleichheit von Frauen und Män- 
    nern bei kommunalen Entscheidungen und innerhalb  
    der Verwaltung

 • Vernetzung mit regionalen und überregionalen Arbeits- 
    kreisen und Organisationen 

 • Vernetzung vorhandener Angebote im Landkreis Aurich
 
 • Öffentlichkeitsarbeit, um über gleichstellungspolitische  
       Themen zu informieren und den Forderungen Nachdruck
    zu verleihen

Ziel ist:
 • die gleiche Teilhabe von Frauen und 
    Männern in Familie, Beruf, Gesellschaft und   
       Politik zu erreichen

 • die Vereinbarkeit von Beruf und Familie für Frauen   
    und Männer zu verbessern

 • die gleichwertige Anerkennung von Tätigkeiten in   
    Familie und Beruf fördern

 • die gleiche Bezahlung von Frauen und Männern,   
    sowie der bessere Zugang von Frauen in 
    Führungspositionen

Die rechtlichen Grundlagen der 
Gleichstellungsbeauftragten


